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prasentiert inr Projekt

Sichere Kinderwege/
kinderfreundliche Nahmobilitat

in Kooperation mit der Stadt Essen
und der Allbau GmbH
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Essen.
GroBstadt
fiir Kinder


Vorführender
Präsentationsnotizen
Eine kinder- und familienfreundliche Großstadt zu gestalten, das ist das Ziel der Kinderstiftung Essen.

Unser Anliegen ist es, dass sich alle Essener Kinder frei entfalten können, sich gesund entwickeln und sich in ihrer Stadt zuhause fühlen können.

Wir engagieren uns für kindgerechte Bedingungen in der Stadtgestaltung, des Wohnens und des Spielens, fördern den Zugang zu Bildung und Kultur und setzen uns für eine Vereinbarkeit von Familie und Beruf ein.
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Wer wir sind...
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Wir sind Burgerinnen und Burger aus den verschiedenen
Lebensbereichen, Berufen und Institutionen der Stadt
Essen, die sich zum Ziel gesetzt haben, Essen kinder-
freundlich zu entwickeln. Das Jugendamt fordert die
strategische Kooperation maldgeblich.
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Alleine unterwegs?
Aber sicher!

Kinder und Jugendliche sollen sich in ihrer Stadt selbststandig und frei bewegen durfen. Damit sie
ihre Wege zur Schule, zum Spielplatz oder Treffpunkten selbst bewaltigen konnen, mussen diese
sicher und attraktiv sein.
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Ein Projekt, das bewegt
Die Ziele:

= die eigenstandige Mobilitat von Kindern
mit dem Fahrrad oder zu Ful® fordern

= zu mehr Bewegung anregen

= die Orientierungsfahigkeit der Kinder
verbessern

= attraktive Wegeverbindungen mit
nutzungsgerechten und sicheren Anlagen

schaffen

= mehr Sicherheit auf den Wegen

durch die Stadt gewahrleisten 2012: Projektstart an der Frida-Levy-Gesamtschule
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Starke Partner

A
!' Spiel- und Bewegungsraumanalyse

3. Vernetzung

Vernetzung der Spiel- und
Bewegungsraume durch
ESSEN. Neue Wege zum Wasser

Einzugsbereich bis 500m
Schnelle Erreichbarkeit fiir ca. 248.000 (3
Einwohner .
(Erweiterung in Planung)

= Griine Wegeverbindungen, vorh. und im Bau
----- Geplante Radrouten

Wohnbauflachen, Schulen,
Kindergarten usw.

Griin- Wald und Spielflachen

Viele Schulen liegen in der Nahe ehemaliger Bahntrassen, die jetzt als Radwege genutzt
werden. Gemeinsam mit der Stadt Essen/Grun und Gruga sollen alle Schulen im Einzugs-
bereich von 500 Metern eine gefahrlose Anbindung an die Trassen erhalten — barrierefrei,
beleuchtet und ausgeschildert.

Entsprechende Pilotprojekte hat die Kinderstiftung Essen mit Unterstutzung der Stadt Essen
an der Gesamtschule Bockmuhle und an der Gustav-Heinemann-Gesamtschule initiiert.
Weitere Schulen sind in Zusammenarbeit mit der Allbau GmbH ausgewahlt worden.
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Pilotprojekt Kinderwegenetz

1. Gesamtschule Bockmuhle

2. Gustav-Heinemann-Gesamtschule
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Pilotprojekt Gesamtschule Bockmuhle
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Die Situation vor Beginn der Baumalnahme

KINDERWEGENETZ Kinderstiftung\d Essen
CONTUR 2 wsnice GroBstadt fiir Kleine

Die Schule liegt in unmittelbarer Nahe zur Rheinischen Bahntrasse, allerdings trennt die
stark befahrene Altendorfer Stral3e das Schulgelande vom Radweg. Auf Initiative der
Kinderstiftung Essen und in Kooperation mit der Stadt Essen wurde ein gesicherter
Ubergang fir die Schiilerinnen und Schiiler geschaffen. Er fihrt direkt zur Fahrradtrasse.



KinderstiftungﬁEssen

Grofstadt fir Kleine

Schulerinnen und Schuler machen Stadtplanung
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Die Schulerinnen und Schuler kennen ihre taglichen Wege am besten. Deshalb ist ihre
Meinung wichtig. Mit fachlicher Unterstutzung durch die Architektin und Stadtplanerin
Christiane Voigt haben sie die Verkehrssituation um ihre Schule dokumentiert und in den
Fachern Kunst, Deutsch und WiSo Losungsvorschlage entwickelt.
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Mitgestalten macht SpalR

Die aktive Beteiligung der Jugendlichen initiierten die Kinderstiftung Essen (Christiane Voigt), das
Jugendamt (Claudia Hoose) und die Jugendhilfe Essen gGmbH im Zusammenwirken mit der
Gesamtschule Bockmuhle (Gerlinde Bosse) und dem Schilertreff Checkin.

Die Ergebnisse wurden der Stadt Essen, dem Polizeiprasidenten, der Verkehrswacht Essen e.V.
und der ortlichen Politik sowie der Kinderbeauftragten im Rat der Stadt vorgestellt. Die Vorschlage
der Schulerinnen und Schuler wurden weitgehend in die Planung aufgenommen und realisiert.


http://www.kinderstiftungessen.de/projekte/stadtprojekte/typo3temp/pics/ba4e36b67d.jpg
http://www.kinderstiftungessen.de/projekte/stadtprojekte/typo3temp/pics/a85dbe3577.jpg
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Von der Idee zur Umsetzung

Ein Buro fur Stadt- und Verkehrs-
planung erarbeitete im Auftrag der
Kinderstiftung Essen eine sichere
Querungsmaglichkeit fur die Alten-
dorfer Stral3e. Das Land NRW
finanzierte 85 Prozent der Bau-
kosten; den Rest bestritten Kinder-
stiftung und Stadt Essen.
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Ein Plan wird Realitat

Im Sommer 2018 wurde aus dem
vom Amt fur Strallen und Verkehr
umgesetzten Plan Stuck fur Stuck
Realitat.
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Bahn frei fur Kinder!
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Kinder kommen in Essen-Altendorf jetzt
sicherer zur Schule

(CHTEN + VIDEO

Kiasce e dabei

rofnung des Projektes Sichere Kinderwege" waren unter anderem der Essener Oberbirgermeister Thomas Kufen (Wite)
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Autos und die StraBenbahn
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Im September 2018 feierten Kinderstiftung und Stadt Essen
mit Schulerinnen und Schulern, Lehrkraften und Presse die
Eroffnung.
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Nachstes Projekt: Gustav-Heinemann-Gesamtschule

Die Kinderstiftung Essen
gab den Impuls, beim
Neubau der Schule eine
Verbindung zur benach-
barten Trasse herzustellen.

In der dunklen Jahreszeit,
morgens und abends ist die
Beleuchtung der Wege-
verbindung wichtig.

Kriminalpraventive Beratung
zur Beleuchtung der Anbindung
an die Trasse
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Rampe als Verbindungsstuck

Eine neu errichtete Rampe fuhrt vom Schulgelande zur
Trasse und gleicht den Hohenunterschied aus.

rechts: Sicht von oben auf die Rampe
unten: Schnitt durch die Rampe
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Schritte in die Zukunft

Das Projekt ,Sichere Kinderwege/kinderfreundliche Nahmobilitat® will Fahrradrouten fur
Kinder und Jugendliche alltagstauglich machen und in Schulen und Familien fur das Thema
sensibilisieren. Schritt fur Schritt wollen wir unsere Ziele erreichen. Die Stadt Essen und die
Allbau GmbH unterstitzen uns dabei.

Ziel 1: Anschluss der Schulen an die Routen (Modellprojekt GS Bockmihle)
Ziel 2: Anschluss von Spielraumen und Kitas (Eltern nutzen Fahrradrouten)
Ziel 3: Vernetzung von Wohn- und Spielraumen

Ziel 4: Nutzung digitaler Medien (OpenStreetMap, GPS ...)

Ziel 5: Fahrradfreundliche Schulwegeplanung flir ganz Essen
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Eine Vision braucht Forderer

Mochten Sie mehr erfahren?
Besuchen Sie uns auf www.kinderstiftungessen.de
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Das Projekt an der Gesamtschule Bockmiuhle
hat Modellcharakter. Es ist auf weitere Schulen
Ubertragbar und kann auf ganz Essen aus-
gedehnt werden. Dies gelingt nur mit Unter-
stitzung von Sponsoren und Partnern, die sich
fur sichere Wege fur Kinder und Jugendliche
stark machen.

Mit Hilfe des Stiftungsnetzwerks Ruhr (AG
Stadtteil- und Quartiersentwicklung) wollen
wir weitere Fordermoglichkeiten ausloten.
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